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Wie wird das Wetter? «rtrbatt- (Sdjub

MEIN FREUND FIFI
îônliê befreit ein Scltfafeffengefdjäfi

unb bret £öcfjter. Saê ©efdjäft gefjt auë=

geäetcfjnet. Sie £öd)ter aber nicfjt.
©o roteb eê begreiffid), bafj mier) Zöiu

fié berfucfiêfoeife ju fief) cinfuben.
©ie fjaben eê nie mieber getan.

Qcê roar an einem blüfjenbctt ©onntag.

SDlitten im 95cai. Sie ©onne nicfte

mir ermutigenb ju, afê icf) Einging. Saê
toar eigentlidj nicfjt nötig. ftà) ging gans
gern.

Saê Sienftmäbcfjen öffnete, ©ë 'fjatte
eine roeifje .Çaubc auf, rote bei feinen
Seuten. ftà) trat ein unb gab meine
.tarte ab. Saê ift natürltdj ©d)roaa>
ftnn; aber ffeine Seute fieben baê.

Saê SRäbcfjcn füfjrte mict; in beit ©a=
Ion. Sie .fjerrfdjaft merbe fofort
0 bitte! ietj toinEt tjöflicfj ab unb fefcc

midf) in einen Älttbfeffel 31t 500 franfen
baê ©tücf.

Sa ftfce icfj. ©djane mtd) um unb riecfjc
¦ben 33raten. Unb fttfi, mein greunb,
lacfjt mir mit großen bcrftânbniêbolfen
Sfugen bieffagenb 31t.

Sfuf einem Sîaucfjtifd) ^ur SRedtjtert fiegt
ein Samcntafdjentucfj mit bem Reidjen
A unb baneben ein angefcfencê 33ud)

Gcmife," bon SRouffeau. Ser Ër5iefmngê=
roman. Sfïïe ïïcfjtung!

Slber ià) falle nicfjt rjeteht. ftà) fjabe
baê fcf)on jtbcimal erlebt. Gcntlneber ift'ê
ber Èmilc ober bann Sicnfjarb unb Ser»
trüb. $mmerf)in: Saê mit bem £afcfjcn=
tuet) ift neu. Sfnna ift jubem bic ^üngfte.
Saê ift mir fomtoatljifctj.

%l<ià) bornetjmen fünf SOriuuten tx*
fdjeint biefe Sfnna. SBir finb beibe ferjï ex

freut, $fjre gntfdjuïbigungcu erfläre td)

für übcrflüffig unb bin überjettgi, baf;

mir in angenefjmfter Llnterbaltung auf
bie anbern roarten roerben.

ftefy entbeeft ©ie baê Shtdj unb fagt:
Sid) ©ott! baê fjätte fie ganj ber«

geffen, unb idj mödjte bie Unorbnung
berjeifjen.

,,©ie fefen ben ©mile!" fage idj ge--

Ijorfam.
©ie lädjelt. gortfejuns nädjfte ©ette
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Wie wird clas Weite?- «cttdaid Schuk

Tönlis besitzen ein Delikatessengeschäft
und drei Töchter. Das Geschäft geht
ausgezeichnet. Die Töchter aber nicht.

So wird es begreiflich, dah mich Tönlis

versuchsweise zu sich einluden.
Sie haben es nie wieder getan.

Es war an einem blühenden Soun^
tag. Mitten im Mai. Die Sonne nickte

mir ermutigend zu, als ich hinging. Das
war eigentlich nicht nötig. Jch ging ganz
gern.

Das Dienstmädchen öffnete. Es hatte
cine Weiße Haube auf, wie bei feinen
Leuten. Jch trat ein und gab mcine
.Karte ab. Das ist natürlich Schwachsinn'

abcr kleine Leute lieben das.
Das Mädchen führte mich in deu Salon.

Die Herrschaft werde sofort
^ bitte! ich winke höflich ab und setze

mich in einen Klubsessel zu Mi Franken
das Stück.

Da sitze ich. Schaue mich um und rieche
den Braten. Und Fifi, mein Freund,
lacht mir mit großen verständnisvollen
Augen vielsagend zu.

Auf einem Rauchtisch zur Rechten liegt
ein Damentaschentuch mit dem Zeichen

^ und daneben ein angelesenes Buch

Emile," von Rousseau. Der Erziehungsroman.

Alle Achtung!
Aber ich falle nicht herein. Jch habe

das schon zweimal erlebt. Entweder ist's
der Emile oder dann Licnhard und
Gertrud. Immerhin: Das mit dem Taschentuch

ist neu. Anna ist zudem die Jüngste.
Das ist mir sympathisch.

Nach vornehmen süuf Minuten er
scheint diese Anna. Wir sind beide sehr er

freut. Ihre Entschuldigungen erkläre ich

für überflüssig und bin überzeugt, daß

lvir in angenehmster Unterhaltung auf
die andern warten werden.

Jetzt entdeckt Sie das Buch und sagt:
Ach Gott! das hätte sie ganz
vergessen, und ich möchte die Unordnung
verzeihen.

Sie lesen den Emile!" sage ich

gehorsam.

Sie lächelt. s-rts-ljung nächste Seitc
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Tage der Feste

3fr Sein SSatcr *u ©aufe?" 9fei, cr ifcb am ©djü&efefdjt !" 2fber Sein
älterer S3ruber?" Sd ifcb am Surnfefdjt!" Unb Dein Dnfel?" Sd ifd)

am ©dnaetfefdjt!" Unb Seine SRutter?" Sie fdjafft fefd)t!"

Gc? ift ber gröfjte Wli\t, ben id) fenne!"
füge id) tjtttjU.

©ic errötet.

ftà) fann nicfjt begreifen, mic man
einen folcr) traurigen 33ocfmift überbautet
im ©aufe bulbcn fann!"

Sfber. ."
©anj redjt: Stber Gcê fommt nidjt

barauf an, Inas man lieft, fonbern, loaê
man ift!"

©ie nicft! ©ie fjat midj alfo ofjne toei=
tereê berftanben. Itnb fo unterhalten inir
uni, biê ftdj trobfcnlocifc bic gamilie
jufammengefuttben.

Sic Tante beê .Saufen erfdjeint ju»
fefjt. ©ie ift ganj ©onntag. 33raune ©ei»
be. ©olbenc Äette, llnb ein ©eftdjt
bireft ariftofratifcf).

©err Sönli fagt: fta\a bic SBodje
burd) ba arbeiten mir. Sfm ©onntag aber
madjen Ibir unê frei uub feben afê 9Jîen=

fdjen! «ett Sllte?"
Sie Slfte" lädjelt mir bon ifjrer fjö»

fjeren Sitbttngêtoarte erflärettb ju: Gcr

Huriddl Zürich
Inh. H. Furrer

Grosser Sommergarten
Täglich 2 Orchester

ift uubcrbcffcrlidj, mein SDÎann!" uub um
ben Gcinbrucf ju bcrlbifdjcn, fragt ©ie:
Llnb tbo ift ifjr greunb? ©ic fjaben unê
bodj berfbrodjen, ifjren greunb mttju»
bringen."

Gcr luirb fidj loieber irgenbroo ber»

frodjen fjaben!" fage idj.
Slber nein!" ftft er fo fdjüdjtern?"

,,©o cin ©bafjbogel!"
gtft!" rufe idj Somm fjer!" aber

gift rüfjrt fidj nirgenbê.
Gcr ift ein ©unb?!" ftaunt afjnungë»

bolf bic Same beê ©aufeê uub befommt
einen ftetfen Sfücfgrat.

Gcin Sadjêtjititb," niefe idj.
Sic brei lödjtcr fbrtngen auf unb tun

ganj begeiftert.

gtft!" - - fti - fi" - - füi" -

ftim"!! alle rufen fic blöfeüdj, fogar
¦Ôcrr Jönlt ruft unb rücft babei feinen
©effel. Slber gifi tft nidjt ju finben.

Wm gebt atferfjanb burdj ben Äfobf.

^dj fenne meinen gtft. Slber idj roerbe

iljnt fdjon auê ber Sßatfdje fjelfen. fta.
Saê toerbc idj.

9Wir gegenüber Ijättgt ein SSilb. ©ee»

fdjladjt bon Srofalgar. ftenen ÏOcoment

barftelïcnb, ba bem Slbmiral Scclfon ein
93cin roeggefefjoffeu loirb.

Gcin guteê ©tücf!" fage idj ju grau
Sönfi. ©idjer ftbx ©efdjmacf?"

fta. ." ©ie fjatte eê bor fafjren ein»

mal Dccafion gefauft. Ob idj ettoaê bon
Silbern berftetje?

Gcnbogener Sîaturaliêmuê mit leidjt
fabiftifdjem Gcinfcfjfag. Gcin SBerf

einfadj cin 9J?eifterfoerf! Ob baê roaê
roert ift? 9îa, aUerfjanb aber idj
roürbe eê niemalê fjergeben roiebiel?

Saê ift fdjroer ju fagen, bei fofdjen
SBerfen 10 20 bielleidjt
50,000."

taufenb?" Ser alte Sönti ftaunt,
laufenb?!" rufen berlounbert bie £ödj»
tcr fta Saufenb!" beftätigt bic Same
beS ©aufee, unb idj niefe.

Sann mufj icb, bic anbern 33ilbcr be§

©aufeê audj anfcfjen. Slber idj erflärc
alle? für rocrtlofcn .Vîitfdj 33ocfmift
Tlaà)c baê fjeifjt: Sic SBitber ftnb
nidjt fdjtcdjt, aber ©ic berftefjett Gcê

finb feine SBerfe feine SBerfe!

^nietjt ftefjen mir loieber bor ber

©djladjt bon Xrafalgar. SlHc ftauneit itt
gläubiger Stubadjt. 50 Saufenb, flüftern
bie Meifter, günfjig Saufenb!

ftä) benfe an gtft. ftä) afjnc iit einet
©efunbe taufenb unmöglicfjc 3JcögIidjfei=
ten. Sa legt mir bic ©auêfrau itjre
roarmc ©anb auf bic ©djulter unb fagt:
SBie folfen toir $bncn nur banfen
©ie finb bodj ber Gcnfbecfer!" unb bie brei
Södjtcr fjaudjen begeifterteë fta" unb
ber ©auêfjerr ftraljtt banîbareë Slmen.

Gcë loirb fidj fdjon Melegcntjcit fin»
ben," lädjlc idj bcrbinblidj. Sfber ber

©auêfjerr fäijt fidj nidjt lumben, ruft baê

SJcäbdjen unb beifjt eë eine glafdje Cfjam»
bagner faltftellen bom 33eften!

ßrft jettt rntrJb mir baê SBunber flar:
Saë finb feine Krämer mefjr, beren

Ijödjftcr Suruê in einem Sebcrflubfeffcl
gibfeit. Ofj nein! Saê finb auf einmal
bornefmt reidje Seute mit alten ange»

ftammten ßunftfdjäfcen, mit bem 33e=

tuufjtfein fjcrgebradjter SBcrtc Seute

bon alter .tuftur.
©err Süitli fagt: Siebe Gcmma, reidj

mir bitte bie ©aucc!" unb cr fagt Xanfe,
unb tüte er ben gifdj begießt unb Ioic cr

iljn ißt baê ift oljne Jabel.
Llnb iljre Sebcnëart beftätigt firfj.
Sllë baë SJcäbdjen blafs unb bcrlegen

melbet, baë SßacffjnTjn fei berfdjtounben,
ba gibt eë fein berärgert ©taunen. Llnb

alê id) fage:

Ser gtft 'loirb cë gefreffen Ijaben!"
ba ladjen alle in fjcrjïidjcm Eljor, unb
bann crfjcbt ftdj ber ©auêfjerr unb meint,
mau loerbe fidj fdjon jtt fjelfen toiffen
unb gefjt felber fjinunfer inë Mcfdjäft,
unt jtoccfmäfjigftcn Gcrfatj Ijcrbciju»
fdjaffen.

Saë gab eine fjcniicljc Safcl!
Sllë toir bie glbeite glafdje ßvljambag»

ner fitalien ftefjen, gefdjalj ein banfbateê
SBunber: gtft erfdjeint unter ber Türe.
Gcr bellt. 93erfdjroinbct. Slber im Singen»
blief ift cr toieber ba unb fctjlcbtn mir bic

Stubimcntc beë 33aeffjufjnê bor bic güfje.
,,©o cin 93iefj ift bodj eine banfbarc

©eele " meint ©err Sönli Sie
.^nodjen fjat er am liebften, nnb bic

bringt cr jfjnen!"
Sic Södjtcr nieten unb bic graü beê

©aufcê befjaubtet, gifi fei ein raffenreiner

M

der ki'esìS

Ist Dein Vater zu Hause?" Nei, er isch am Schützefescht!" Aber Dein
älterer Bruder?" Da isch am Turnsescht!" Und Dein Onkel?" Dä isch

am Sängerfescht!" Und Deine Mutter?" Die schafft fescht!"

Es ist der größte Mist, den ich kenne!"
füge ich hinzu.

Sie errötet.
Jch kauu uichl begreife«, wie mau

einen folch traurigen Bockmist überhaupt
im Hause dulden kauu!"

Aber. ."
Ganz recht: Aber - Es kommt nicht

darauf au, was man liest, sondern, was
man ist!"

Sie nickt! Sie hat mich also ohne
weiteres verstanden, lind so unterhalten wir
uns, bis sich tropfenweise die Familie
zusammengefunden.

Die Dame des Hauses erfcheiut
zuletzt. Sie ist ganz Sonntag. Braune Seide.

Goldene Kette. Und cin Besicht
direkt aristokratisch.

Herr Tönli sagt: Jaja die Woche
durch da arbeiten wir. Am Sonntag abcr
machen wir uns frei und lcbcn als Menscheu!

Gell Altc?"
Die Alte" lächelt mir von ihrer

höheren Bildungswartc erklärend zu: Er

i^U>U»SS> IllUÏîl?
grosser 80 m «vergärten

lAglicn 2 vrckester

ist unverbesserlich, mein Mann!" und um
den Eindruck zu verwischen, fragt Sie:
Und wo ist ihr Freund? Sic haben uns
doch versprochen, ihren Freund
mitzubringen."

Er wird sich wieder irgendwo
verkrochen haben!" sagc ich.

Aber nein!" Ist er sv schüchtern?"

So cin Spaßvogel!"
Fifi!" rufe ich Komm her!" aber

Fifi rührt fich nirgends.
Er ist cin Huud?!" staunt ahnungsvoll

dic Damc des Hauses und bekommt
einen steifen Rückgrat.

Ein Dachshund," nicke ich.

Die drei Töchter springen auf uud tun
ganz begeistert.

Fifi!" - - Fi - fi" - - fiii" -

fiiiii"!! alle rufen sie Plötzlich, sogar
Herr Tönli ruft und rückt dabei seinen
Sessel. Aber Fifi ist nicht zu findcn.

Mir geht allerhand durch den Kopf.
Jch kenne meinen Fifi. Abcr ich werde

ihm schon aus dcr Patsche Helsen. Ja.
Das werde ich.

Mir gegenüber hängt cin Bild.
Seeschlacht von Trafalgar. Jenen Moment
darstellend, da dem Admiral Nelson ein
Bein weggeschossen wird.

Ein gutes Stück!" sage ich zu Frau
Tönli. Sicher Ihr Geschmack?"

Ja. ." Sie hatte es vor Jahren
einmal Occasion gekauft. Ob ich etwas von
Bildern verstehe?

Endogener Naturalismus mit leicht
sadistischem Einschlag. Ein Werk
einfach ein Meisterwerk! Ob das was
wert ist? Na, allerhand aber ich

würde es niemals hergeben wieviel?
Das ist schwer zu sagen, bei solchen

Werken 10 20 vielleicht
50,000."

Tausend?" Der alte Tönli staunt,
lausend?!" rufen verwundert die Töchter

Ja Tausend!" bestätigt die Dame
des Hauses, und ich nicke.

Dann muß ich dic andern Bilder des

Hauses auch ansehen. Aber ich erkläre
alles für wertlose» Vtitsch Bockmist
Mache das heißt: Dic Bilder sind
nicht schlecht, abcr Sic verstehen Es
sind keine Werke keine Werke!

Zuletzt stehen wir wieder vor der

Schlacht von Trafalgar. Alle staunen in
gläubiger Andacht. 50 Tauseud, flüstern
die Geister, Fünfzig Tausend!

Jch denke an Fifi. Jch ahne in ein.'r
Sekunde tausend unmögliche Möglichkeiten.

Da legt mir die Hausfrau ihre
warme Hand auf die Schulter und fagt:
Wie sollen wir Ihnen nur danken
Sie sind doch der Entdecker!" und die drei
Töchter hauchen begeistertes Ja" und
der Hausherr strahlt dankbares Amen.

Es wird sich schon Gelegenheit
finden," lächle ich verbindlich. Aber der

Hausherr läßt sich nicht lumpen, ruft das

Mädchen und heißt es eine Flasche
Champagner kaltstellen vom Besten!

Erst jetzt wird mir das Wunder klar:
Das sind keinc Krämer mehr, deren

höchster Luxus in einem Lederklubsessel

gipfelt. Oh nein! Das sind auf cinmal
vornehm reiche Leute mit alten
angestammten Kunstschätzeu, mit dem

Bewußtsein hergebrachter Werte Leute

von alter Kultur.
Hcrr ?önli sagt: Licbc Emma, rcich

mir bitte dic Saucc!" und cr sagt Danke,
und wie er den Fisch begießt und wie er

ihn ißt das ist ohne Tadel.
Und ihre Lebensart bestätigt sich.

Als das Mädchen blaß und verlegen
meldet, das Backhuhu sci verschwunden,
da gibt es kein verärgert Staunen. Und
als ich sage:

Der Fifi wird es gefressen haben!"
da lachen alle in herzlichem Chor, und
dann erhebt sich dcr Hausherr und meint,
man werde sich schon zu helfen wissen

und geht selber hinunter ins Geschäft,

um zweckmäßigsten Ersatz herbeizuschaffen.

Das gab eine herrliche Tafel!
Als wir die zweite Flasche Champagner

knallen ließen, geschah ein dankbares
Wunder: Fifi crscheiut unter dcr Türe.
Er bellt. Verschwindet. Aber im Augenblick

ist er wieder da und schleppt mir dic

Rudimente des Backhuhns vor die Füßc.

So cin Vieh ist doch cine dankbare
Seele " meint Herr Tönli Die
Knochen hat er ain liebsten, und die

bringt cr Ihnen!"
Die Töchter nicken und dic Frau des

Hauses behauptet, Fifi fei ciu rassenreiner
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S3rad)tëfjunb, unb bie Sfnna nimmt ifjn
auf unb fiifjt ifjn auf bie ©djnauje. Taë
gilt mir.

SBir tjätten beinafje noefj Verlobung
gefeiert, an jenem Slbenb. GcS mar fo
tjerrlicf). ©o ungebunben frei. Gcë roar
ein blüfjenber ©onntag.

*
Unb baê ©nbe?
Tas (Snbe ift menfajlidj. ©ê ift tra»

gifd), mie alles SRenfdjlidje. ©ë ift ladjev
lid), mie alfe mcnfcfjlidje Sragif.

Sönliö tieften baë SBilb begutad)ten.
Ter ©jberte fagte, eê fei loerfloë. (Sin

jroeiter ©jberte fagte 'baêfelbe. Ta fan»
fen fie alle gurücf in ben irbifcfjen Sllltag.

©ingelaben murbe id) nie mefjr.
Stber eê mar ein Ijerrlictjer Jag, jener

©onntag. Unb icf) merbe bie frennblicfje
Süge nie bereuen. Tenn fefjt: ftà) babe

eê für ineinen ©unb gifi getan.
Ccr bringt mir feine beften Änodjen,

unb id) tue, atê ob id) fie freffe.
Taë macfjt ifjm greube.

$oinunculu$ Sit!

*
&er praftifdje S3ifd)of

(Saptain ©ir Sfrtfjur (Harfe erjäfjlte
fürjlidj in einer Sonboner roofjltätigen
©efellfdjaft folgenbe mafjre SBegebenfjeit:

©ê roar eine brerfige Macfjt; ©turtu
unb fdjroere ©etoitter. Sllë ber SBifdjof
am anbern SRorgen gefragt murbe, mie

er gefdjlafen fjabe, meinte er:
guerft auëgejeidjnet. Tann aber

murbe idj burd) ein beftânbigeë Ätopfen
gegen bie ©djiffëfeite fefjr geftört. Tie
Sude öffnenb, faf) idj einen Trafjt fjer»
untergärigen, au beffen ©übe eiu ©tüd'
SRetall befeftigt roar. ftà) gog ben Trafjt
in meine Äabine fjerein unb fdjlief bann
auêgejeicfjnet."

©ê mar ber SBIitjableiter. mfll
*

©in mirflid) n)al)reê ©efd)td)td;en

$ bin in ©djaan bim freiroillige ©ilfê»
bienft unb fdjufle bruf loê. Sîatûrli fjan»i
bi bere ©itj nu ©borttjôëli a roie bieli
Slnberi au. ©n SBaëlerfrûnb fjet fini grau
unb 'ë Töcfjterli grab uf ©djaan i Äur
gno. 'ê Sifebetp, eê bierjôfjrigê SReiteli
nnb i, finb balb griinb jeme. Slmene Sag
meintê juemer: Tu bifdj nöb berfjü»
rötet." ft gib jrugg: fto feb ftimmt.
Slber roiefo meifdj bu baë?" To djont i

jitr Slntroort über: SBtllt bu be SBuudj
jeige lofdjt." ^

6n ©'»üfTe^afte
© 33efanntt bo mir tfdjt ifjrem Grjrobf

j'Iteb ju be ©'funbbättere gange. SBo fic
aber itjreê Uebel bem Dbcrbrüeber be=

monftriert, ba meint cr borjicfjtig: ftää,
liebt grau, roänb er eu ntb borfjer
tcrfdjt emal im Santonêfbttal röntge Ia,
bamit mer au ganj genau roüffeb, rote
btl mer ene bon eurer ©rfjilbbrüfe roeg»
bätte müenb!"

@in tt>ol)ll)abenber fetter £err
fauft fid) im ©efbroiler ©tranbbab eine

©djadjtel ©treidjfjötjer unb bejaljit bafür
nobel unb roillig ben geforberten SBreië

bon lü Sîappen (jefjn sJfabben).
©in magerer Äetjer, ber babeifteljt, fon»

ftatiert entrüftet, baë fei ju bief baê
fei SBudjerü

Slber ber moljlfjabenbe ©err lädjelt be»

gütigenb unb fcfjüttelt jobial ben Äopf
uub roinft erlebigenb ab Slcfj roaë!

Unb ber roofjlfjabenbe ©err fjat
bollfontmen Sîedjt. SBaê fann eë ifjm fd)a=
ben, loenn er audj 10 Utabbtn für eine
©djadjtel ©treicfjfjöljer jafjlen mufj
er bringt eë ja mieber rein er ift
boefj ber ©auptaftionär bon bem ©tranb»
bab Sef

*

£)er tt>ei£e £ob
Mit rüeifjen fanben
Söinft bie gee

Unb ruft unb ftreid)elt
£>te äöange unê,
SSSir gelten ftitt
£>em £eud)ten nad),
SSom 2id)t umfd)metdjelt

Unb tjö^er fteigt
£)er mübe gufj.
£>er £)ru<f ber $anbe
£)er S3ergfee roäc^ft
Unb legt gemad)

Umê 2Cuge unê

SSerborg'ne S5lenbe.

(Sin SRucf, ein ©d)rei
©in Äörper rollt
SSom glatten ©rate,
Unb unten fte^t
mit fiterem S3licE

®er £ob alê $ate.
«

Sin böfer Sftunb

gritj: ftà) liebte einft ein SRäbdjen,
baë midj jum Sîarren madjte."

SJÎaj: ©ë ift bodj fonberbar, meldj'
uadjfjaltigen tïinflitfj mandje SJÎâbdjen
fjaben!"

«

Unangebrachte S3itte

©eit fedjê ©tunben fafj ber SIngler
refultatloê unb ftumpfftnnig beim gi»
fdjen. Ta fam eine grau mit ifjrem fiei»
nen jungen bafjer. ©ogleid) rief baë
Mi üb ifjm ju: Sldj, SRann, jeig mir boefj

mal, mie bu 'neu gifdj fängft!"
Slber fogleid) toefjrte bie SRutter ab

unb bat ben SIngler: Tun ©ie'ê um
feinen 33reiê efjer, alê biê ber ftunqe
Ijöfttdj bitte" gefagt fjat."

SRama fjat einen eiligen SBrief ju
fdjreiben unö iu ber ©tube fitjt bie fleine
Sotte, mit bem Slnjieljen ifjrer Siebling*»
puppe befdjäftigt. Sîatûrlidj ftellt bie
neugierige kleine bie berfdjiebenften gragen
an bie SRutter, biê eê biefer enblid) ju
bunt luirb unb fie Sotte juredjtroeift mit
ber Gcrmafjnung, bafj fleine ©ofen nidjt
ungefragt reben follten. Ter Vortrag
fdjeint ©inbruef gemadjt ju tjaben auf bie
.Uleitte, benn fie fefjtoeigt, bod) nur einige
SJÎinuten, bann fommt bie tobernfte
grage: ©äll SRammi, loenn idj benn
emel grofj bi, benn bifdjt Tu be ©oof?"

*
gräulein, jafjle", ruft ber ©aft in

ber fleinen Sanb»SBtrtfdjaft. SBa fjenb
©r gfja?" ,,©u SRofdjt unb bier Sßüürli."
SBaa?, roenn fthx mieber Turfdjt fjenb,
gönb (Sr ant ringfte jom S3ecf."

©o, btfjeb f?" fragt ein 2>orüberge»
[jenber einen am S3adj fitjenben SIngler.
fto, eë gfjot no." SBie menge fjenb ©r
fdjo?" SBie menge?, menu i ba no ber«
roütfdj, too bor jälj SRinute abiffe fjät
unb benn no eiu, beim Ijatt i jroee."

*
Tn, loa fjefdjt au Tn für en ftolje

©nnb, too be ©rinb fo Ijödj fjebet? SBte

fjeifjt er benn?" Tä fjeifjt Sîobile." SBie
djunft Tu berjne, Tin ©unb Siobile"
j'taufe?" $o toeifdjt, eê ifdj en ganje
SBurf gfi, unb er ifdj ber einjig, too berbo
djo ifdj."

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall 1
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Prachtshund, und die Anna nimmt ihn
auf und küßt ihn auf die Schnauze. Das
gilt mir.

Wir hätten beinahe nvch Verladung
gefeiert, au jenem Abend. Es war sv

herrlich. Sv ungebunden frei. Es war
ein blühender Sonntag.

Und das Ende?
Das Ende ist menschlich. Es ist

tragisch, wie alles Menschliche. Es ist lâcher
lich, wie alle menschliche Tragik.

Tvnlis ließen das Bild begutachten.
Der Experte sagte, es sei wertlos. Ein
zweiter Experte sagte dasselbe. Da sanken

sie alle zurück in den irdischen Alltag.
Eingeladen wurde ich uie mehr.
Aber es war ein herrlicher Tag, jeuer

Sonntag. Und ich werde die freundliche
Lüge nie bereuen. Denn seht: Jch habe

es für ineinen Hund Fifi getan.
Er bringt mir seine besten Knochen,

und ich tue, als ob ich sie fresse.

Das macht ihm Freude.
Homunrulus Rex

Der praktische Bischof
Eaptain Sir Arthur Clarke erzählte

kürzlich in einer Londoner wohltätigen
«Gesellschaft folgende wahre Begebenheit:

Es war eine dreckige Nacht; Sturm
und schwere Gewitter. Als der Bischof
am andern Morgen gefragt wnrde, wie
er geschlafen habe, meinte er:

Zuerst ausgezeichnet. Tann aber
wurde ich durch ein beständiges Klopfen
gegen die Schiffsseite sehr gestört. Die
Lücke öffnend, sah ich einen Draht
herunterhängen, an dessen Ende ein Stück
Metall befestigt war. Jch zog den Draht
in meine Kabine herein und schlief dann
ausgezeichnet."

Es war der Blitzableiter. M-ui

Ein wirklich wahres Geschichtchen

I bin in Schaan bim freiwillige Hilfsdienst

und schufle druf los. Natürli han-i
bi dere Hitz nu SporthöSli a wie vieli
Anderi au. En Baslerfründ het fini Frau
und 's Töchterli grad uf Schaan i Kur
gno. 's Lisebethli, es vierjöhrigs Meiteli
und i, sind bald Fründ zeme. Amené Tag
meints zuemer: Du bisch nöd verhü-
rotet." I gib zrugg: Jo seb stimmt.
Aber wieso weisch du das?" Do chom i

zur Antwort über: Willt du de Buuch
zeige loscht." P S,.

«

En G'wüssehafte

E Bekannti vo mir ischt ihrem Chrovf
z'lieb zu de G'sundbättere gange. Wo sie

aber ihres Uebel dem Oberbrüeder
demonstriert, da meint er vorsichtig: Jää,
liebi Frau, wänd er eu nid vorher
zerscht emal im Kantonsspital röntge la,
damit mer au ganz genau wüssed, wie
vil mer ene von eurer Schilddrüse
weghätte müend!"

Ein wohlhabender fetter Herr
kauft sich im Seldwiler Strandbad eine
Schachtel Streichhölzer und bezahlt dasür
nobel und willig den geforderten Preis
von It) Rappen (zehn Rappen).

Ein magerer Ketzer, der dabeisteht,
konstatiert entrüstet, das sei zu viel das
se> Wucher!!

Aber der wohlhabende Herr lächelt
begütigend und schüttelt jovial den Kopf
und winkt erledigend ab Ach was!

Und der wohlhabende Herr hat
vollkommen Recht. Was kann es ihm schaden,

wenn er auch 10 Rappen sür eine
Schachtel Streichhölzer zahlen inuß
er bringt es ja wieder rein er ist
doch der Hauptaktionär von dem Strandbad

H M.,
-t-

Der weiße Tod
Mit weißen Händen
Winkt die Fee

Und ruft und streichelt

Die Wange uns.

Wir gehen still
Dem Leuchten nach,

Vom Licht umschmeichelt.

Und höher steigt

Der müde Fuß.
Der Druck der Hände
Der Bergfee wächst

Und legt gemach

Ums Auge uns

Verborg'ne Blende.

Ein Ruck, ein Schrei
Ein Körper rollt
Vom glatten Grate,
Und unten steht

Mit stierem Blick
Der Tod als Pate. « N.

«

Ein böser Mund
Fritz: Jch liebte einst ein Mädchen,

das mich zum Narren machte."
Max: Es ist doch sonderbar, welch'

nachhaltigen Einfluß manche Mädchen
haben!"

M

Unangebrachte Bitte
Seit sechs Stunden saß der Angler

resultatlos und stumpfsinnig beim
Fischen. Da kam eine Frau mit ihrem kleinen

Jungen daher. Sogleich rief das
>iind ihm zu: Ach, Mauu, zeig mir doch

mal, wie du 'nen Fisch fängst!"
Aber sogleich wehrte die Mutter ab

und bat den Angler: Tun Sie's um
keinen Preis eher, als bis der Junge
höflich bitte" gesagt hat."

Mama hat einen eiligen Brief zu
schreiben und in der Stube fitzt die kleine
^otte, mit dem Anziehen ihrer Lieblingspuppe

beschäftigt. Natürlich stellt die ueu
gierige Kleine die verschiedensten Fragen
an die Mutter, bis es dieser endlich zu
bunt wird und sie Lotte zurechtweist mit
der Ermahnung, daß kleine Gosen nicht
ungefragt reden sollten. Der Vortrag
scheint Eindruck gemacht zu haben auf die

kleine, denn sie schweigt, doch nur einige
Minuten, dann kommt die todernste
Frage: Gäll Mammi, lvenn ich denn
emol groß bi, denn bischt Du de Goos?"

Fräulein, zahle", ruft der Gast in
der kleinen Land-Wirtschaft. Wa hend
Er gha?" En Moscht und vier Püürli."
Waa?, lvenn Ihr ivieder Durscht hend,
gönd Er am ringste zom Beck."

So, bißed f?" fragt ein Vorübergehender

einen am Bach fitzenden Angler.
Jo, es ghvt no." Wie menge hend Er
fcho?" Wie menge?, wenn i da no ver»
wütfch, wo vor zäh Minute apisse hät
und denn no ein, denn han i zwee."

Du, wa hescht au Du für en stolze
Hund, wo de Grind so höch hebet? Wie
heißt er denn?" Dä heißt Nobile." Wie
chunst Du derzue, Din Hund Nobile"
z'taufe?" Jo weischt, es isch en ganze
Wurf gsi, und er isch der einzig, wo dervo
cho isch."

Seit bu Isdren eingeliidrte yuslitiits-ktarlie I

»Nit0l.li nerru««?, Liii-liiti-lmoort
S»U««c« - à-or. ILS?
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